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Karlsruher Zeitung .
Nr . 818 . Montag , den 17 . November . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 47. Sitzung am ro . Nov . ) — Freie Stadt Frank¬

furt . — Dänemark . — Frankreich . (Pairs - und Dcputictenkammer .) — Oestreich. — Schweden .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der 47 . Sitzung am 10 . Nov . Baden : In
Beziehung auf den in der 43 . Sitzung dieser hohen Ver¬
sammlung vom 14 . Jul . l . I . gefaßten Beschluß , dir
reichskammergerichtliche Sustentationsangelegenhcit be¬

treffend , ist die großherzogl . Gesandtschaft angewiesen ,
in Gefolge der nach Z . z dieses Beschlusses nunmehr
zu vollziehenden Bestimmungeil , die Auslieferung der
Schuldscheine derjenigen zwei Aktivsorderungeu des vor¬
maligen ReichökammergcrichlS an den Kanton Oden¬
wald zu 46,612 fl . 49 . kr . , und an den schwäbischen
Kreis zu 6200 fl . , welche beide Baden zu vertreten hat ,
gegen gehörige Bescheinigung zn gesinncn . Da nun die
erwähnten Schuldscheine , gleichwie andere vormalige
reichskammergerichtliche Alten , welche für die betreffen¬
den Staaten ein noch fortdauerndes Interesse haben
konnten , noch zur Zeit in dem vormaligen reichskam¬
mergerichtlichen Archive zu Metzlar hinterlegt , von den
daselbst noch befindlichen Archiv - uud Registracnrbcaniten
nach Weisungen , welche .denselben von der hierzu ernann¬
ten Kommission dieser hohen Versammlung zugehen wür¬
den, abgegeben werden dürften , das Uebrige bingegen ge¬
sondert , und jedem Staate das denselben Betreffende von
dort aus unmittelbar Übermacht werden konnte , so soll
die großherzogl . Gesandtschaft diese Auflösung resp . Ver -

thcilung des Archivs und der Registratur des vorma¬
ligen Reichskammergerickts hiermit gleichzeitig in An¬
trag bringen . Damit würden denn auch die vor wie
noch nach erfolgter Pensicnirnng des reichSkammerge -
richtlichen Personals vorockommenen Forderungen der
Leser ei des ehemaligen Reichskamir .ergerichts für Auf - s

suchung und Auslieferung rekchskammergenchtlicher Ak¬
ten ein für allemal ccssiren. Da ohnehin zu unterstel¬
len ist , daß man von Seite dieser hohen Versammlung
bei Pensionirmig des rekchskammergcrichtlichcn Perso¬
nals kaum die Absicht gehabt haben dürfte , dergleichen
Gebühren , noch fortdanern zu lassen , indem so geringe
Dienste , bei völliger Geschafrslosigkeit der noch anwe¬

senden Individuen , wohl unentgeldlich zu leisten sey »

möchten , so wird hiermit zugleich die Anfrage in Ver¬

bindung gesezt ; in wie fern die übrigen verehrten Mit¬

glieder dieser hohen Versammlung nicht die diesseitige
Meinung theilcn , daß die Pensionärs des vormalige »

Reichskammergerichts , für ihre möglichst liberal be¬
stimmten Pensionen , in dergleichen ohnehin nur selten
vorgckommeuen Fallen den betreffenden Hofen derglei¬
chen Dienste zu leisten , angewiesen werden dürften , so

daß dieselben für solche Mtenaufsuchnngcu nicht noch
insbesondere jedeömal honorirt zu werden brauchten ?
Präsidium : Um dem Beschlüsse vom 14 . Jul . l . I .
Folge zu geben , wonach der bis jezt noch unerledigte
Thcil der kammcrgerichtlichen Ansprüche , welcher das

prsewi 'iturn bis zu Ende des Jahrs 1816 betrift , in

Verarhung genommen werden soll , will Präsidium der
hohen Versammlung anhcimstellen , ob nicht jener zur
Negulmmg der Pensionen vom 1 . Jan . 1817 an, , als»

pro luwro , ernannten Kommission , wegen des enge »
Zusammenhangs der Materien , auch die Begutachtung
wegen Berichtigung der Nükständ : übertragen werde »
wolle. Präsidium legt zugleich die von dein Hrn . Hof -r -

rath Handel , aus Auftrag der hohen Versammlung ,
cingezvgeiien Aufklärungen und Ausweise über das reiche -

j kammergerichtlichc Dcpositcnwesen vor, und äußert dir
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Meinung , daß auch dieser Gegenstand , so wie die Er¬
örterung der von der königl . würtembergischen und groß -
Herzog! , badischen Gesandtschaft gemachten Anträge , we¬
gen Verabfolgung der Schuldscheine und Auslieferung
der Akten , derselben Kommission zu übertragen sey .
Sämtliche Stimmen traten dem Präsidialvorschlage bei;
daher Beschluß : daß i ) der aus den HH . Bmrdeö -
gesandten v . Martens , v . Berg und Danz für das
rcichskammergcrichtliche Pensi

'
vnswescn pro 1

'uwro er¬
nannten Kommission auch die Begutachtung der Rük -
standc , und 2) derselben Komm ission die Erörterung des
reichskammergcrichckichen Depositenwesens , der Aus¬
scheidung und Auslieferung der Akten , dann der kam¬
mergerichtlichen Schuldscheine zu übertragen sey .

(Fortsetzung folgt .)
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den iZ . Nov . Vorgestern ist der
kbn . würtembergische Staatsminister und Gesandte am
Bundestage , Hr . v . Wangcnheim , hiereingetroffen .
— Aus Wolfcubüttel wird unterm 2 . d . geschrieben :
Die Reformationsfeier der evangelischen Kirche ist hier
leider heute mit einem Gegenstück von trauriger Art be¬
zeichnet worden . Der hiesige katholische Geistliche wies
aus dem Grunde , weil ihr Mann lutherisch , folglich
ein Ketzer sey , und sie deshalb nie die Seligkeit erlan¬

gen könne , die Frau eines Bäckermeisters aus dem
Beichtstühle , und versagte ihr den Genuß des Abend¬
mahls . Eine Folge davon war, , daß die gereizte
Person in einem Anfall von Schwermut !) sich den Hals
abschnirt , und ihrem Manne zwei unerzogene Kinder
hmterließ .

Dänemark .
K 0 p e n Hagen , den 8 - Nov . An den Küsten von

Bornholm sind , zufolge eingegangenen Nachrichten , in
den lszteu Tagen des vorigen Monats » erschiedeneBöte
und Wrackstücke augestraudet , welche von häusigen
Schiffbrücheu zeugen .

Frankreich .
Baris , den i « . .Nov . Die Kammer der Pairs

hat sich gestern m 6 Bureaur abgetheilt , und die Prä¬
sidenten , Vizepräsidenten und Sekretarien derselben , so
wie auch die Mitglieder ihrer Petitiouskommissiou , er¬
nannt . Die Wahl des Sekretärs des 6 . Bureaur ist auf
den Vicomte de Chaceaubriaur gefallen . — In der De -
putirtenkammrr wurde gcsteru die Kandrdatcmvcchl für

die Prasi
'
dentenstelle fortgesezt . Da kein Mitglied

die absolute Stimmenmehrheit erhielt , so wm de , dem
Reglement der Kammer zufolge , zur Ballolage unter
denjenigen , welchen die meisten Stimmen zu Theil ge¬
worden , nämlich den HH . Royer - Collard , Roy , de
Villele , Beugnvt , de Corbicres , Camille - Jordan und
Trinquclage , geschritten , wobei auf die HH . Royer -
Collard , Camille - Jordan , Beugnot mid Roy die mei¬
sten Stimmen fielen , die demzufolge von dem provi¬
sorischen Präsidenten , Arrgles , als Kandidaten prokla -
mirt wurden .

Der König hat gestern dem si
'
zilianischen Botschaf¬

ter , Prinzen von Castelcirala , eine Privataudienz ge¬
geben . Derselbe ist im Begriffe , nach London abzu -
reisen .

Die Gesezgebungs - und Finanzausschüsse des Staats «
raths waren gestern , unter dem Vorsitze des Grvßsie «
gelbewahrers , versammlet .

Ein Schreiben vom Z . Nov . , sagt das heutige Jour¬
nal des Debats , meldet uns die Ankunft des Herzogs
von Angouleme zu Bourbon - Vende ' e . Se . kön. Hoh .
wollten von dort am 6 . sich nach Cholet begebe» , und
dann ihre Rückreise nach Paris über Panmur fortsetzen»
Allenthalben , wo der Prinz erscheint , legen sichdieLei¬
denschaften ; Haß und Partcigeist erlöschen , und die
Hofnung einer glücklichen Zukunft erfüllt alle Herzen .
Einigkeit und Vergessenheit ! Dies sind die edlen und süßen
Empfindungen , welche der Herzog auf seiner ganzen Reise
verbreitet . Er empfangt jedermann mit gleicher Huld ,
und sieht in den Franzosen nur ihre gegenwärtige Treue .
Mit Vergnügen har man den Gen . Cambronne unter
den Offizieren bemerkt , die ihm zu Nantes vorgestellt
worden sind . Er ist für alle Franzosen ein rührendes
Muster wahrer und reiner Liebe für den König , die
wohl nicht möglich ist , ohne völlige Unterwerfung un¬
ter den Willen des Monarchen , ohne tiefe Ehrerbietung
für die politischen Einrichtungen , welche dieser weise
Gesezgeber seinem Volke gegeben hat .

Der erste Theil einer hier angekündigten Geschichte
her Inquisition ist seit kurzem erschienen , und wird
mit Begierde gelesen . Der Verfasser derselben , Hr .
Lloreute , welcher früher Sekretär der spanischen In¬
quisition gewesen ist , hatte Materialien zu seiner Ver¬
fügung , die noch keinem Geschichtschreiber zu Gebote
standen . Nur unter dem berühmten Großinquisitor
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Torquemada , der nicht mehr als i8 Jahre (von 1481 I
bis 1499 ) an dieser Stelle war , sind 10,220 Unglük-
liche in den Flammen gestorben ; 6860 Schlachtopfer
hatten Mittel gefunden , ihrem Henker zn entkommen ,
und wurden im Bildnisse verbrannt ; 97,321 Menschen
wurden ihrer Ehre und Güter beraubt , und entweder
zu ewigem Gefangniß oder andern Strafen verdammt .
Im Ganzen hat dieser Gerichtshof durch seine Auto - da -
Ze

'
S 114,041 Familien gänzlich ansgerottet . Der un¬

ermüdliche Eifer Torquemada
's begnügte sich nicht bloß

mit Menschenopfern , solchen, dehnte sich auch auf Schrif¬
ten aus . Im Jahre 1490 ließ er eine große Menge
hebräischer Bibeln , und allein in Salamanca über6ooo
Bande verbrennen , unter denen sich viele kostbare Hand¬
schriften befanden .

In Straßburg befinden sich noch ziemlich nahe Ver¬
wandten des in Egypten umgekommenen Gen . Kleber ,
der selbst einen Theil seiner Jngendjahre daselbst zuge-
bracht , und die Stadt noch kurz vor seiner Abreise nach
Egypten besucht hatte . Gen . Lieut . Damas , General -
Inspektor der kdn . Gensdarmerie , ehemaliger Chef des
Generalstabs der Armee in Egypten , har , wahrend
seiner lcztcn Anwesenheit in Straßbnrg , aus alter
Freundschaft und Anhänglichkeit an jenen berühmten
Heerführer , dessen Andenken die Regierung ehrt , mit
dem lebhaftesten Anthcil die umständlichsten Erkundi¬
gungen über dessen Familie eingezoge« .

Gestern standen die zu Z v . h . konsolidirten Fonds zu
64 ^ , und die Bankaktien zu 1447z Fr .

O e s t r e i ch .

Die Wiener Zeit , vom io . d . sagt : Den neusten
auS Cadir eingegangenen Nachrichten zufolge haben
Ihre k . k . Hoh . die durch ! . Frau Erzherzogin Lcopol .-
dine , vermählte Kronprinzessin von Portugal und Bra¬
silien , durch eingetretcne Windstille aufgehalten , die
Fortsetzung ihrer Reise von Madera nach Rio - Janeiro
erst am 19 . Sept . , jedoch in der besten Gesundheit an -
getreten , nachdem Höchstsieselbe auf jener Insel drei
Tage unter den größten Frendenbczengungerl der Bewoh¬
ner zugebracht harten .

In derselben Zeitung kiest man : In nnsrrm Blakte
vom 31 . Okt . haben wir einen Artikel in Betreff der
Feier des Rcformationsjubilättms in den Kapellen der
evangelisch « ! Gesandten z « Nom mikg« heilt , den wir

aus der Frankfurter Zeitung ausgenommen harten .
Wir find eingeladen worden , diese Behauptung zu be¬
richtigen . Der päbstliche Hof hat den in Nom residi-
renden evangelischen Gesandten keine Vefugniß ertheilt ,
das Reformationsfest in ihren gesandkschaftlichen Ka¬
pellen zu feiern ; denn diese Gesandten bedürfen weder
einer Anzeige noch einer Befugniß , um in ihren Kapelle »
irgend eine gottesdienstliche Handlung vorznuehmen -
Von Seiten des obersten Kirchenhaupres konnte über¬
dies die erwähnte Erklärung nicht erfolgen ; denn in
Gegenständen , welche das Dogma betreffen , ist un »
kann das Oberhaupt der Kirche sich nicht neutral er¬
klären .

Der östreich. Beobachter erklärt in einem seiner lez -
ten Blatter die neuliche Nachricht von einer in Mähre »
entdcktcn Goldgrube für ein Mährchen .

Durch den 3 . § . des Patents vom 1 . Inn . 1816
wurde bereits gestattet , in schriftlichen Urkunden Ver¬
trage auf konventionsmäsige und andere gesezlicheGolds
nnd Silbcrmünzen , oder Papiergeld abzr,schließen-
Vermöge Hofkanzleidekrets vom 20 . Okr . d . I . haben
Se . Maj . diese Bestimmung auch auf mündliche Ver¬
trage und Verabredungen nach Maas des gemeinschaft¬
lichen Einverständnisses der Parteien auszudehne » ge¬
ruht . Nur wird verordnet , daß in den Fällen , in wel¬
chen das Uedereinkommen nur auf Geldsummen über¬
haupt , ohne nähere Bestimmung der Valuta , gerichtet
ist , die gesezliche Vermuthung stets für Wiener Wahrung
einzutretcn habe .

Schwede «1.

Stockholm , den 31 . Lkt . ( Offizieller Artikel . )
Da Se . kön . Maj . bcnachnchtlgtwordcn , daß 5 Linien¬
schiffe von der kaiserl . niss. Orlogsflotte in Crvnstadt
und 3 Fregatten von Reval , nach Vereinigung in der
Ostsee , den Sund passircn werden , so sind sogleich gnä¬
dige Befehle an alle betreffende Zivil - und Milirär -
beamtcn angegangen , diese kais. russ. Eskadre , im Falle
sie sich veranlaß : finden sollte , in irgend einen schwedi¬
schen Hafen ciuzulauftn , überall auf eine dem innigen
Vertrauen und der nahen Freundschaft , welche zwischen
Sr . königl . Maj . und Sr . Maj . dem Kaiser von Ruß¬
land herrschen , entsprechende Art aufzunehmen .
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Baden .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

16 Nov . j Barometer sThermomerer Hygrometers W«ind jWitterung überhaupt .

Morgens 48 i 28Zoll ^ Linien , 4 ?-.- Grad über 0
Mittags z j 28Zoll Linien Grad über 2
Nachts Zu ! LFZoll Linien ! 8 ?- Grad über v

72 Grad
56 Grad
82 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

ziemlich heiter
Trübung
regnerisch

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 18. Nov . : Die Versöhnung , oder : Bru¬

derzwist , Schauspiel in 5 Akten , von Kotzebue.

Literarische Anzeigen .
In allen Buchhandlungen , in Karlsruhe bei Braun , find

zu haben :
Chronolog . Tabellen der allgemeinen Geschichte , von L . F .

Romig .
Die 1 . Tabelle enthält die alte , die 2 . die mittlere , die Z .

die neue Geschichte . Jede Tabelle besteht aus 4 Bogen . Die
Lalphuvdkkte wurden neben einander aufgisttllt , die Jahr -
zehenbe durch größcrn Druk von den dazwischen liegenden Jahr -
zahlen unterschieden und dem Auge möglich gemacht , gleichsam
auf einer die Tabelle durchlaufenden Linie die Begebenheiten
der Jahrzehendc und Jahre der vcrschiedcnen Jahrhunderte zu
überblicken . Die histor. Wichtigkeit eines Ereignisses oder ei¬
ner Person ist durch den Unterschied der Schrift anaedeuket .
So werden diese Tabellen nicht nur dem Kenner der Geschichte
einen schnellen Ueberblik der Chronologie gewähren , sonder»
auch de » Anfänger das Fachwerk der Geschichte ordnen lehren ;
namentlich wird das Aushängen derselben in den Schulen viel¬
seitig nützen.

Höchstwerkwürdige Geschichte der magnetisch hellsehenden Au¬
guste Müllerin in Karlsruhe , von Dr . Meier , Groß -
herzogl . Bad . Stabsmcdikus , herausgegcben mit Vorrede
von Dr . C . C. p . Klein , gr . 8 . geh . 45 kr .

v . Warnbüler , Annalen der Württmb . Landwirthschaft .
8 . geh . Preis des 1 . Bandes von 4 Heften Z fl . 48 kr .

Inhalt des i . Hefts : 1 ) Ackerbau im Neckartha ! zu Ober -
Eßlingen . 2 ) Beschreibung des Anbaus und der Behandlung
des Dinkels . Z) Idee zu einer Zweifcldcrwilihschott . 4 ) lie¬
ber den Wcllenhandel im Würtembergischen . 5 ) Beitrag zur
Bcunheilung der Würtembergischen Abgaben . 6 ) Fruchtxreise
vom Jahr 1766 bis 1815-

I . B . Metzter ' sche Buchhandlung
in Stuttgart .

Bei H . L . Brönncr in Frankfurt a/m ist !o eben erschie¬
nen , und in allen guten Buchhandlungen zu haben , in Karls »
ruhe bei Braun :

Üebunqsbuch zum Uebersetzen aus dem Deutschen in das
Griechische , von Joh , Th . Vömel , Prof , an der hohen
Landckschule in Hanau . 8 . 1 fl . 12 kr .

Der Verfasser hat durck dieses Buch einem L - dürfniß abge -
tzolfcn , welches um so fühlbarer wurde , je « Lgemeiaer die U : -
vungsn im Griechisch Schreiben als eines der best : » Mittel , die
griechische Sprache gründlich zn erlernen , anerkannt werden .
Es ist dieses Buch aber keinS der aewöhnlicbcn Exerzitienbü¬
cher ; der erste Kursus enthält sententiöse Sätze , worin die in
des , nach mehreren Grammatiken zitirten , Paraaraphen enthal¬
tene « Regeln ihre Anwendung finden ; der zweite enthält eine
Auswahl vrs solch«« Otigmalstücken, welche von besonderer

grammatischer Wichtigkeit find . In den Noten , darf man be¬
haupten , wird die griechische Grammatik vielfach bereichert , auf
die noch gar nicht bearbeitete griechische Synonymik aufmerksam
gemacht , die schwierige Lehre der Partikeln eingeleitet , der
griechische Periodenbau gezeigt , und alles mit Stellen aus
den Klassikern belegt . Auch wird besonders auf die Methodik
eine Hauplrüksicht genommen , und man kann vom Ganzen mit
Recht sagen , daß der Verfasser einer jeden heutigen Forde¬
rung an ein gutes Schulbuch allgemein Genüge geleistet hat .
Diese Vorzüge , verbunden mit dem sehr billigen Preis , las¬
sen hoffen , daß das Werk mit der ihm gebührenden Aufmerk¬
samkeit gewürdigt , und in den Schulen eingefüdrt werden
wird , wo man den Mangel eines solchen Buches schon längst
fühlte .

Lörrach . sVorladung und Fahndung . ) Johann
Peter , von Wiehlen , Soldat vom Großherzog !. Lini- n - Jn -
sanlcric - Regimcnt von Markgraf Höchberg , ist nun zum drit -
tenmale desenirt , und hat sich nebstdem den Verdacht eines
begangenen Diebstahls zugczogen . - ' . .

Derselbe wird anburch auk,gefordert , binnen 6 Wochen sich
dahier zu stellen , und über die ihm zur Last gelegten Verge¬
hen zu rechtfertigen , als sonsten nach Masxabe der Landesze -
setze gegen ihn vorgefahren werden wird .

Zugleich werden sämtlich« Großherzogliche Behörden er¬
sucht , auf diesen sehr gefährlichen Menschen fahnden , und
wenn er betreten werden sollte , ihn hierher abliefcrn zu lassen .

Lörrach , den z . Nov . 1817.
Großherzogtiches Bezirksamt .

B a u m ü l l e r .
Beyertheim . fAnzeige . ) Unterzeichneter macht al'-

le » HH . PferdcbefiHern und i » > und auswärtigen Gastgebern
öffenllich bekannt , daß bei ihm in seinem Hause zu Beyertheim
alle Tage von einem Simmcr bis auf ein und mehrere Malter
Haber , gegen billige , aber baare Bezahlung ., « bgesaßr wer¬
den kann .

Marke , zum Stephanienbad ,

Rastatt . fAnzeige . ) Unterzogener ist nunmehr da¬
hier , im Gasthaus zum Wagen , wohnhaft .

Laub ,
HofzerichtSadvokar und Prokurator .

Deidesheim . ^ Erklärung . ) In ciuizen früher «
Blättern , und namentlich in der Beilage zu No . -Zv :! der
Karlsruher Zeitung , hat der Wcinhändler , Hr . Louis Sche¬
rer , von Rhodt , sowohl sich empfohlen , als auch meiner er¬
wähnt . Da dies mir nachtheilige Irrungen veranlasse « könn¬
te , so finde ich mich aenöthigt , zu erklären , daß gedachte An¬
zeigen ohne mein Wissen und Willen gemacht wurden , und
daß ich mit Hrn . Scherer in nicht der mindesten Handels -
Verbindung stehe .

Deidesheim , den 8 . Nov . 1817 .
Peter W « in st 0 ck ,

Wrinhändlrr .
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